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Flutkatastrophe: Warum Rettung im
Lebenshilfehaus scheiterte!

Die Ahrflut 2021 forderte zwölf Menschenleben in Sinzig.
Experten kritisieren die ausbleibende Evakuierung und

Krisenmanagement.

Sinzig, Deutschland - Bei der verheerenden Ahrflut im Juli
2021 starben zwölf Menschen in einem Lebenshilfehaus in
Sinzig. Viele Fragen zur Verantwortung und dem
Krisenmanagement, besonders zur Rolle des damaligen
Landrats Jürgen Pföhler, sind bis heute ungeklärt. In der Nacht
vom 14. auf den 15. Juli 2021 kam es zu einem katastrophalen
Anstieg des Wasserpegels, der die Einrichtung unerwartet traf.
Laut SWR konnten nur vier Bewohner von einem
Nachtdienstmitarbeiter aus einem der beiden Gebäude gerettet
werden. Zwölf weitere Bewohner im Erdgeschoss ertranken.

Unter den Verstorbenen war auch Stevie Willkommen, der heute
42 Jahre alt wäre. Seine Mutter, Simone Willkommen, die sich
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von den Verantwortlichen eine rechtzeitige Evakuierung erhofft
hatte, steht nun voller Fragen da. Es waren immerhin acht
Stunden zwischen den ersten Opfern in Dorsel und der Flut in
Sinzig, und dennoch war eine Evakuierung nicht erfolgt.
Experten wie Katastrophenschutzfachmann Gerd Gräff sind
überzeugt, dass eine Rettung möglich gewesen wäre. So hätte
ein Evakuierungsplan, der für ein Hochrisikogebiet zwingend
erforderlich gewesen wäre, eine schnelle Reaktion ermöglicht.

Fehlende Warnungen und organisatorische
Probleme

Die Probleme scheinen tiefer zu gehen. Während des
Geschehens gab es im Krisenstab Berichte über Überlastung und
Kommunikationsprobleme. Dies belegt auch der RP Bericht, der
aufzeigt, dass Mitarbeiter Pföhler als „fahrig“ und „persönlich
betroffen“ beschreiben. Während er in früheren Krisen, wie der
Corona-Pandemie, als entscheidungsfreudig galt, schien er in
dieser Nacht nicht mehr der Alte zu sein. Über 750 Menschen
wurden verletzt, und die Auswirkungen der Flut erreichten eine
Zahl von 134 Todesopfern.

Die Staatsanwaltschaft stellte ein Verfahren gegen Pföhler ein,
das ihm eine Mitverantwortung für die Katastrophe vorwarf. Auf
Druck der Hinterbliebenen, insbesondere der Eltern von Stevie
Willkommen, wird jedoch geprüft, ob eine Wiederaufnahme des
Verfahrens in Betracht gezogen werden kann. Der
Krisenmanagement-Experte Gräff kritisierte zudem ein
Gutachten, das die Möglichkeit zur Evakuierung verneinte, und
forderte eine differenzierte Betrachtung der Ereignisse.

Krisenmanagement: Ein leeres Konzept?

Das Krisenmanagement bei solchen Katastrophen wird häufig
als eine Herausforderung für alle Beteiligten dargestellt. Dabei
ist es entscheidend, dass öffentliche und private Akteure effektiv
zusammenarbeiten. Das BBK (Bundesamt für
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Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe) bietet nicht nur
Unterstützung für Behörden, sondern arbeitet auch an der
ständigen Verbesserung der Krisenorganisationen. In Anbetracht
der Tragödien der Ahrflut und der Lehren, die daraus gezogen
werden müssen, könnte es an der Zeit sein, die Strukturen und
Verfahren in Deutschland grundlegend zu überdenken.

Die aktuellen Geschehnisse rund um die Ahrflut werfen somit
nicht nur Fragen zur Vergangenheit auf, sondern fordern auch
Antworten für die Zukunft. Wie können ähnliche Katastrophen in
Zukunft verhindert werden? Und vor allem: Warum wurden die
Leben der Bewohner nicht rechtzeitig geschützt? Die
Aufmerksamkeit für diese tragischen Ereignisse bleibt
unabdingbar, damit sich derartige Fehler nicht wiederholen.
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